
SONNTAG — SAMSTAG
23.02. — 01.03.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Unsere Angebote
vom 27.02. bis 01.03.2025

Kotelett 1kg 8,90EUR

Metzgerschinken 100g 1,99EUR

Wiener 100g 1,29EUR

FleischkäseAufschnitt 100g 1,29EUR

SÄLZERSTR. 3 | Großalmerode
Tel. 05604 5801

info@fleischerei-fleckenstein.de

Freitag
DieseWoche gibt es kein

Mittagessen!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Tel. 05545 6312, gern auch per mail:

dirk.malecki@betten-kraft.de
Betten Kraft GmbH · Mündener Str. 9

34346 Hedemünden

Verkäufer (m|w|d)

gesucht!

– gründliche Einarbeitung
– exzellentes Betriebsklima
– angenehme Arbeitszeiten

Zur Verstärkung unseres
Verkäuferteams suchen wir

Mitarbeiter (m/w/d)

0561/2032323

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.
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HANN. MÜNDEN
WITZENHAUSEN

Neu in Witzenhausen – Mediterrane KücheNeu in Witzenhausen – Mediterrane Küche

Öffnungszeiten: 11.00–14.30 Uhr und 17.00–22.00 Uhr warme Küche
Kespermarkt 11 37213 Witzenhausen Tel. 05542 5009713

Hans Münden – DieMündener
MalerinUschiSenff (81)bereitet
derzeit eine Werkschau mit
rund 50 Bildern vor, die alle er-
worben werden können. Das
Besondere: Der Erlös soll zur
Hälfte dem Mündener Hospiz
zugutekommen. Zu sehen ist
sie an den ersten beiden März-
wochenenden.
Uschi Senff, Mitbegründerin

des Mündener Kunstnetzes,
malt seit vielen Jahren. Es ge-
hörte in ihrem Zuhause dazu.
Ihre Mutter habe gemalt und
auch ihre Großmutter. „Mit
dem Aquarellblock zu sitzen,
war normal“, erinnert sie sich
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Intensiver, sei es vor rund
30 Jahren geworden. Da habe
sie Malschulen und Kurse be-
sucht. Sie mochte die Atmo-
sphäre dort. Das habe ihr viele
Anregungen gegeben. Die Ma-
lerei istdasgroßeSteckenpferd
der 81-Jährigen. Von Beruf war
sieRealschullehrerin,hat Fran-
zösischundGeschichte inSaar-
brücken und Göttingen stu-
diert und an der Werra-Real-
schule inHann.Mündenunter-
richtet. Eine besondere Liebe
zum Land empfindet sie für
Frankreich,das siebisheute re-
gelmäßig besucht. In der Aus-
stellung zeigt sie Bilder, die in
derBretagneentstandensind.
Uschi Senff präsentiert die

Werkschauineiner leerstehen-
den Wohnung in ihrem Haus
an der Friedrichstraße 2. „Es
handelt sichummeinepersön-
lichen Bilder, die ich in 40 Jah-
rengemalthabe.“
Es istnichtdasersteMal,dass

sie sich für das Mündener Hos-
piz engagiert. Zusammen mit
Mündener und Göttinger
Künstlernhatsiemehralszehn
Jahre einen Kunstkalender ge-
staltet, dessen Erlös dem Hos-
piz gewidmetwar. „Nun findet
diese Aktion leider nicht mehr
statt, sodass ich mich auf mei-
ne Weise engagieren möchte“,

schreibt Uschi Senff. Geplant
sei, ungefähr 50 Bilder in drei
Räumen zu präsentieren. Die

Motive sind Meeresbilder,
Flusslandschaftenundabstrak-
te Bilder. „In Münden, an der
Werra aufgewachsen, war der
Fluss seidmeiner frühesten Ju-
gend ein zentraler Bezugs-
punkt. So lebte ich nicht nur
am Fluss, sondern auch mit
dem Fluss, mit dem ich mich
identifizierte und alle Tages-
und Jahreszeiten bewusst auf-
nahm. Oft bestimmte der Fluss
den Tagesverlauf: Nebel, Frost,
Schnee, Frühlingsstim-

mung, Sommerhitze, Morgen-
stimmung, Hochwasser … Die
Farben, die Gerüche, die Was-
seroberflächeveränderten sich
stündlich und faszinierten
mich“, schreibt dieMalerin zur
Entstehung ihrerBilder.
„Und dann erlebte ich

das Meer, die Macht des Atlan-
tiks. Auf die gleiche Weise wie
unsere Flüsse bewegte mich
dieUrmachtdesWassers inder
Bretagne. Also entstanden sehr
viele Bilder in Öl, meist ge-

spachtelt, wild und impulsiv,
aber auch sanft und besinnlich
in Acryl. Und letztlich begeis-
terten mich die dort lebenden
KormoraneundSeehunde“.
Und zwischendiesen Phasen

„derNaturerlebnisse, gesellten
sich dann meine nicht realisti-
schen Bilder, die Abstrakten,
dieohneVorbild, ohnevorheri-
ge Betrachtung und Überle-
gungmit dem Spachtel auf der
Leinwand entstanden.“ Viele,
die sich in der Region fürMale-

rei interessieren, werden Ar-
beiten vonUschi Senff kennen.
Sie stellt seit vielen Jahren aus,
gehört zu den Künstlern der
ersten Stunde, die am Münde-
ner Festival Denkmal-Kunst-
Kunst-Denkmal teilnahmen.
Zuletzt zeigte sie einige ihrer
Arbeiten zusammen mit Betti-
na Weyrich in der Ausstellung
„Die schöne Bretagne“ des
Mündener Kunstnetzes im
Künstlerhaus an der Speckstra-
ße7. EKKEHARD MAASS

Hilfe fürs Hospiz mit Malerei
Malerin Uschi Senff präsentiert Werkschau – 50 Prozent des Erlöses als Spende

Die Mündener Malererin Uschi Senff bereitet eine Werkschau mit rund 50 Bildern vor. FOTO: MARIE ANNE LANGEFELD

Ausstellungstermine
DieMündenerMalerinUschiSenffpräsentiert ihreWerkschau,
derenErlöszu50ProzentdemMündenerHospizzugute-
kommt,amSamstag,1.März,undSonntag,2.März, sowieam
Samstag,8.März,undSonntag,9.März, jeweilsvon11bis16
Uhr imHausanderFriedrichstraße2 inHann.Münden.
Kontakt:u.senff@t-online.de ems
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HANN. MÜNDEN
WITZENHAUSEN

Witzenhausen – Es riecht nach
Popcorn, gedämpftes Stim-
mengewirr erfüllt das Capitol-
Kino, und doch während sich
die Lichter langsam dimmen,
fühlt es sich an, als würde eine
Zeitkapsel geöffnet. Witzen-
hausen, wie es einmal war, er-
scheintaufderLeinwand.
Anlässlich der 800-Jahr-Feier

der Stadt haben sich das Capi-
tol-Kino und die Stadt Witzen-
hausen zusammengetan, um
ein filmisches Archiv zu öff-
nen. Jeden Donnerstag sowie
Sonntag im Februar steht eine
Reise in die Vergangenheit auf
dem Programm.Wasmit einer
einmaligen Premiere begann,
entwickelte sich zum Publi-
kumsmagneten. Schon der
Film 700 Jahre Witzenhausen
mit Aufnahmen aus dem Jahr
1925 lockte so viele Besucher
an, dass eine zusätzliche Vor-
stellungangesetztwurde.
Vergangenen Donnerstag

dann der nächste Höhepunkt:
100JahreErntefest,eincineasti-
sches Zeitdokument aus dem
Jahr 1957, das in beiden Kinosä-
lengezeigtwurde, umdemAn-
dranggerechtzuwerden.Kino-
betreiberin Ulrike Schuhma-
cher und ihr Team hatten alle

Hände voll zu tun. „Wir sind
überwältigt von der Reso-
nanz“, gestand sie gemeinsam
mit Stadtarchivar Matthias Ro-
eper. Aufgrund der Nachfrage
soll es weitere Vorführungen
geben, beim Erntefest und bei
„Treppen,Keller,Hinterhöfe“.
Nur die ersten sanften Kla-

vierklänge von Helmut Bät-
zing-Kraft durchbrechen den
Moment, als die Bilder über die
Leinwandflimmern.DieMusik
verleiht den stummenAufnah-
men eine fast magische Tiefe.
Der Star desAbends ist das Ern-
tefest. Aufnahmen zeigen die
Wiederbelebung der Tradition.
1950 kehrte das Fest nach ei-
nem Jahrzehnt Zwangspause
triumphal zurück, 1955 er-
klang erstmals das Erntefest-
lied, das seither die symboli-
sche Machtübernahme beim
Rathaussturm begleitet. Es fol-
gen Szenen vom Festzelt und
demMarktplatz, Damen in ele-
ganten Kleidern, Herren in fei-
nen Anzügen, es wird getanzt,
gesungen,gelacht.

Mr.Erntefest

Stefanie Koch, eine der Kino-
besucherinnen, entdeckt sich
selbst auf den alten Filmauf-
nahmen. „Da war ich 15“, sagt
sie leise. 1956 zog sie mit ihrer
Familie nach Witzenhausen,
ihr Vater hatte eine Stelle als
Lehrer in Witzenhausen be-
kommen.EinJahrspäternahm
sie in einem prächtigen Kleid
auf dem Wagen des Weinkö-
nigs amUmzug teil. Eine ande-
re vertraute Persönlichkeit im
Publikum ist Hajo Schröter,
besser bekannt als „Mr. Ernte-
fest“.Seit1967lebter inWitzen-
hausen, baute 1975 mit seiner
Frau ein Haus, mitten in der
Erntefestzeit, wie er sich
schmunzelnd erinnert. Seit
1990 ist er im Erntefestaus-
schuss aktiv und sorgt bis heu-
te für die festliche Dekoration
des Festes. Seinen Spitznamen
verdankt er einer scherzhaften
Begrüßung des damaligen Bür-
germeisters. „Und da kommt
unserMr. Erntefest!“, hatte die-
ser einst gesagt, und seither
bliebesdabei.
Die Donnerstagsvorführun-

gen sind ausverkauft, für die
Sonntage gibt es nur noch we-
nige Restkarten. Für Sonntag,
2.März, isteinezusätzlicheVor-
stellung angesetzt. Weitere In-
formationen:capitolkino.de

ELVAN POLAT

Stadtgeschichte ist Publikumsmagnet
Historische Aufnahmen vom Erntefest in Witzenhausen auf der Leinwand

Beeindruckt von den historischen Aufnahmen: Hajo Schröter (links) und Jupp Markolf verfolgen die filmische Zeitreise.
FOTO: ELVAN POLAT

Leidenschaft für Stadtgeschichte: Ulrike Schuhmacher und
Matthias Roeper begleiten das Publikum auf eine filmische
Zeitreise. FOTO: ELVAN POLAT

Vergangenheit trifft Gegenwart: Die Stadtgeschichte Witzen-
hausens entfaltet sich in beeindruckenden Archivaufnahmen
auf der großen Leinwand. FOTOS: ELVAN POLAT

Die alten Aufnahmen zeigen die Stadt, ihre Feste und das Le-
ben vergangener Generationen.



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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www.witzenhausen-nachhilfe.de

Wir feiern am Samstag, dem 1. März, von 10 bis 15 UhrWir feiern am Samstag, dem 1. März, von 10 bis 15 Uhr unserunser
25-jähriges Bestehen25-jähriges Bestehen mit tollen Aktionen wie z. B. einemmit tollen Aktionen wie z. B. einem
Gewinnspiel.Gewinnspiel. Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl gesorgt.Selbstverständlich ist für das leibliche Wohl gesorgt.

FRISEURSALON
HAARLEKING
Berliner Ring 52 · 34346 Hann. Münden · T 05541 999717

In 1996 hat Kirsten Holl, geb. Waas, den Salon in Baunatal gegründet. Im Jahre 2000 ist sie
mit dem Salon nach Hann. Münden gezogen, wo ihre Tochter Natascha Waas
im Jahr 2016 den Laden übernahm. Trotz 25 Jahre am selben Ort sind
sie immer noch offen für neue Ideen und Innovationen. So wie
die neuen Unisex Preise. Hier wird nun nach Aufwand und Zeit
berechnet, nicht mehr nach Geschlecht. Genauso wie sie die
Schnitthaare an Hair help the Ocean spenden, aus denen
Ölfilter hergestellt werden. Ab einer Länge von 25 cm
werden die Haare zu Perücken gefertigt und an Krebs
erkrankte Kinder gespendet.

Ambulanter Intensivpflegedienst
Lossetal

Fröbelstraße 1, 34298 Helsa

(05605) 929 79 50
info@ai-lossetal.de · www.ai-lossetal.de

• 24-Std.-Versorgung im eigenen
Appartment mit Bad und Küche

• Heimbeatmung invasiv und nicht-invasiv
mit Überwachung der Vitalfunktionen

• Trachealkanülenmanagement
• Grundpflege und Behandlungspflege

Kostenübernahme erfolgt über
die gesetzliche Krankenkasse

• ärztliche und therapeutische
Versorgung direkt vor Ort usw.

Ambulanter Intensivpflegedienst
Ihr Begleiter in stürmischen Zeiten

Hann. Münden – Der Kultur-
ring hatte zu einem Preisträ-
gerkonzert zusammen mit
dem Verein „Jugend musi-
ziert“, der Region Göttingen–
Northeim eingeladen. Einige
der ersten Preisträger dieses
Jahres zeigten ihr Können im
Rittersaal desWelfenschlosses.
Es traten Preisträger des 62. Re-
gionalwettbewerbs im Alter
vonachtbis19 Jahrenauf.
Vorab sprach stellvertreten-

de Bürgermeisterin Angelika
Deutsch über die Bedeutung
dieses Wettbewerbs, der sich
dermusikalischenNachwuchs-
förderung widme. Die Begeg-
nung mit anderen musikbe-
geistertenKindernundJugend-
lichen in der Öffentlichkeit zu
präsentieren seiwichtig. Ihr Zi-
tat, dass das Wesen der Musik
darin liege, Freude zu bereiten
und den Staub des Alltags von
der Seele zu waschen, traf dort
besonderszu.
Vereinsvorsitzender Heinz

Weyhing bedankte sich bei der

Stadt Hann. Münden und dem
Kulturring für dieMöglichkeit,
dassdie jungenPreisträgersich
in diesem „tollen Ambiente“
vor Publikum präsentieren
können.
Die Bühne war geschmack-

voll mit zur Jahreszeit passen-
dem Blumenschmuck deko-
riert. Die für die Förderung des
Musiknachwuchses erforderli-
che finanzielle Unterstützung
komme vom Kulturring, den
Sparkassen der Region, den
Landkreisen, Städten und der
Händel-Stiftung.
Die einzelnen Musikstücke

und die jungen Künstler stellte
der zweite Vorsitzende des Ver-
eins, Michael Schäfer, vor. Das
Konzert begann mit dem Spiel
des zehnjährigen Elias Han Li,
der Klarinette spielte und der
gleichaltrigenMiaMauerer am
Klavier. Beide spielten gekonnt
drei Stücke von Lefèvre, Reger
und die „Dance Preludes“ von
Lutoslawski.MiasjüngererBru-
der Leo (8) folgte am Schlag-

zeug. Beim ersten Titel der
„Main Street Parade“ (Haupt-
stadtparade)konntendieZuhö-
rer das Vorbeiziehen einer Pa-
rade durch leises, lauter wer-
dendes und wieder abklingen-
des Trommeln

nachempfinden.
Drei Violinen-Spielerinnen

hatten erste Preise im Wettbe-
werb errungen. Es waren Ella
RuoquiaoWang (8), Emilia Fio-
retti (16) und Clara Dickhardt
(19). Das außergewöhnliche

Spiel von Emilia Fioretti mit
Klavierbegleitung von Ellen
Wolpert zuMozarts Violinkon-
zert Nr. 5 A-Dur fand beim Pu-
blikum besonderen Anklang.
Sie spielte gekonnt das Allegro
apertokomplettauswendig.
WegenErkrankungmussten

einzelneAuftrittewährenddes
vorausgegangenen Wettbe-
werbs abgesagtwerden. ImRit-
tersaal hatte das Gitarrenduo
Anton Langer und Iryna Kolo-
moiseva sowie Pop Sängerin
Nadia Gonzales Elasily und E-
Gitarrenbegleitung (Jose Gon-
zales Vargas) die Gelegenheit
ihr einstudiertes Repertoire
vor Publikum vorzutragen.
Viel Applaus war der Dank da-
für. Den Weserstein mit Scho-
koladenüberzug, einen Kino-
gutschein sowie eine Urkunde
überreichten die stellvertre-
tende Bürgermeisterin
Deutsch und der Vorsitzende
Weyhing als Dank abschlie-
ßendanalle jungenMusiker.

HARALD SCHMIDT

Alltagsstaub von der Seele waschen
Preisträger des 62. Regionalwettbewerbs „Jugend Musiziert“ im Rittersaal

Die jungen Musiker kamen nach dem Konzert noch einmal gemeinsam auf die Bühne und wurden mit großem Applaus bedacht. Bürgermeistern Angelika
Deutsch, Klavierbegleitung Ellen Wolpert, E-Gitarrenbegleitung Jose Gonzales Vargas (von rechts) und Vorsitzender Heinz Weyhing (hinten links) waren mit auf
der Bühne. FOTOS: HARALD SCHMIDT

Das Gitarrenduo Anton Langer und Iryna Kolomoiseva spielten
das Gitarrenduo von Fernando Sor in C-Dur.

Hann.Münden –Mitgliederdes
SPD-Stadtbezirks Bramwald
setzten am vergangenen Frei-
tag eine seit längerer Zeit be-
schlossene Aktion um. Im
Bramwald, Bereich des Blümer
Hanges, nahe derWeserliedan-
lage/Bestattungswald, pflanz-
ten sie 350 Roteichensetzlinge,
deren Kosten ebenfalls vom
SPD-Stadtbezirk Bramwald
übernommen wurden. Feder-
führend hatte sich die zweite
Vorsitzende, Wiebke Bury, die-
serAktionangenommen.

Maßnahmegegen
denKlimawandel

WieWiebkeBuryberichtete,
diene diese Aktion nicht nur
derWiederaufforstungvonFlä-
chen, die durchOrkanewieKy-
rill (2008) oder das Orkantief
Friederike (2018) zerstört wor-
den waren, sondern auch als
Maßnahme gegen den Klima-
wandel.
Das richtige und fachmänni-

sche Pflanzen der Roteichen-
setzlinge erfolgte unter Anlei-
tung der stellvertretenden Lei-
terin des Stadtwaldes Hann.
Münden, Försterin Annika
Fuchs. Ihr zur Seite stand der
Förster in Ausbildung, Wolf
Prillwitz.

Kaffee,Teeund
Napfkuchen

Nach knapp zweistündiger
Pflanzaktion gab es anschlie-
ßend zur Stärkung Kaffee, Tee
und Napfkuchen. Die Vorsit-
zende Gudrun Surup dankte
abschließend allen Teilneh-
mern für ihren geleisteten Ar-
beitseinsatzundBeitrag. sta

350 Roteichen im
Bramwald
gepflanzt

Hann. Münden – Im Internatio-
nalen Gemeinschaftsgarten
am Rattwerder in Hann. Mün-
den, sind einige Beete in unter-
schiedlichen Größen frei ge-
worden, die an interessierte
Gärtner zu vergeben sind,
heißt es in einerMitteilungder
Verantwortlichen.
„Hier können viele Men-

schen aus unterschiedlichen
Nationen, jung und alt, ge-
meinsamoder individuellGärt-
nern und feiern. Ein Brunnen
sorgt für Wasser, ein Garten-
haus mit allen nötigen Gerä-
ten, Rasenmäher, Trimmer,
Gartenmöbeln und Sonnen-
schirmen stehen allen Mitglie-
dern zur freien Verfügung. Es

werden gemeinschaftliche Fes-
te veranstaltet, jedes Mitglied
ist aber auch berechtigt, priva-
te Feste oder Grillpartys zu fei-
ern“,heißtesweiter.

Der Garten steht unter der Trä-
gerschaftderevangelischrefor-
mierten Kirchengemeinde, die
Mitgliedschaft beträgt für Ein-
zelmitgliederundauchfürgan-
ze Familien 25 Euro pro Jahr.
Dazu kommt eine jährliche
Beetpacht von einem Euro pro
Beet-Quadratmeter. Es bestehe
auchdieMöglichkeit einerMit-
gliedschaft ohne eigenes Beet,
die zumAufenthalt und Feiern
imGarten berechtigt. Auch für
Schulklassen, Kindergärten,
Gruppen und Vereine sei der
GarteninderNähedesHochba-
des und der Fulda sehr gut ge-
eignet, so die Verantwortli-
chen.
Interessierte können sich

zur Vereinbarung eines Besich-
tigungstermins bei telefonisch

Nortrud Riemann
(01 63 / 58 44 39 3), Ursel Busch
(05 54 1 / 33 52 4) und Ursula
Zakikhany (05 54 1 / 32 13 0)

meldenoderkommenzumers-
ten Gartentreffen am Samstag,
1. März, in den Bürgertreff an
derZiegelstraße56. kir

Es sind noch Beete frei
Internationalen Gemeinschaftsgarten offen für interessierte Gärtner

Der Internationale Gemeinschaftsgarten war im Sommer des
vergangenen Jahres gut bepflanzt. Auch ein Brunnen und ein
Gartenhaus wurden angeschafft. FOTO: KIRA MÜLLER
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Flohmarkt
Metro
02.03.

Kleinalmerode –DerArbeiter-,
Turn-, und Gesangsverein
(ATGV) Kleinalmerode1930 hat
sich jüngst imRahmender Jah-
reshauptversammlung grund-
legend neu aufgestellt. Die
einst breit gefächerte Struktur
des 1930 gegründeten Vereins
wurde gestrafft, sodass der
ATGV Kleinalmerode künftig
als reiner Sportverein agieren
wird, teilt Fritz Werner mit.
Hintergrund dieser Neuaus-
richtung ist derAustritt derGe-
sangabteilung sowie der Gym-
nastikgruppe zum Ende des
vergangenenJahres.
Wie aus Vereinskreisen ver-

lautet, nutzte die Versamm-
lung den Anlass, um Marco
Henning, den bisherigen Vor-
sitzenden, sowie Holger Rip-
pel, der als Schriftführer fun-
gierte, für ihr langjähriges En-
gagement zu würdigen. Ihre
Verdienste um den Verein sei-
en „unbezahlbar“, hieß es in
derLaudatio.
Ein zentrales Thema des

AbendswardieWahleinesneu-
en Vorstandes für den Verein.
Stefan Küllmer wurde von den
Mitgliedern einstimmig zum
Vorsitzenden gewählt. Ihmzur
Seite steht als Stellvertreter
nun Goran Andjelkovic, der

dem Verein aus früheren Zei-
tenalsTrainerbestensbekannt
ist.
Wie der Verein weiter mit-

teilt, wurde Arne Jatho zum
Schriftführer gewählt. Die Kas-
senverwaltungübernimmtBir-
ger Achenbach, unterstützt
von seinem Stellvertreter Fritz
Werner. In beratender Funkti-
on stehen Samy Kaplan und
Marco Henning dem neuen
VorstandzurSeite.
Zudem wurden langjährige

Mitglieder für ihre Treue ge-
ehrt. Marius Lange wurde für
20 Jahre Vereinszugehörigkeit
sowie Klaus-Jürgen Lange und
Wilfried Nickel für jeweils 50
Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet.
Der Verein zeigte sich zufrie-

denmitdenaktuellenEntwick-
lungen. Gleichzeitig gebe es je-
doch zahlreiche Herausforde-
rungen, die in den kommen-
den Jahren bewältigt werden
müssten.Hier setzeman insbe-
sondere auf die Expertise des
neuen Vorstands. Küllmer und
Andjelkovicwollendabeinicht
nur strategische Impulse set-
zen, sondern auch die nähere
Zusammenarbeit mit Mann-
schaft und Trainerteam inten-
sivieren. elv

Vorstandswechsel beim
ATGV Kleinalmerode

Küllmer und Andjelkovic übernehmen

Übergabe mit Dank: Stefan Küllmer (von links), Marco Hen-
ning, Holger Rippel und Goran Andjelkovic.

FOTO: ATGV KLEINALMERODE 1930

Witzenhausen – Andreas Gers-
tenberg übernimmt das Amt
des Präsidenten des Erntefest-
ausschusses von Axel Behnke,
dernach21Jahrennicht erneut
kandidierte. Die Stabübergabe
erfolgte kürzlich im Rahmen
der Jahreshauptversammlung,
wiemitgeteiltwird.
Geschäftsführer Michael

Schäfer zog Bilanz über ein er-
eignisreiches Jahr. Die Planun-
gen für das Erntefest 2025 an-
lässlich des 800. Stadtjubilä-
ums laufen auf Hochtouren,
wieberichtetwird.

ImZuge des Jubiläumsjahres
erfährt das Fest einige Ände-
rungen. Sowird das Girlanden-
wickeln amMontagabend erst-
mals auf demMarktplatz statt-
finden. Weitere Höhepunkte
sind die Plakettenparty mit
Platzkonzert desHeeresmusik-
korpsKasselundeingroßange-
legterhistorischerFestumzug.
DenWahlprozess leitete Thi-

lo Vaupel. Andreas Gersten-
berg wurde Präsident, Bernd
Jaeger Vizepräsident. Michael
Schäfer und Timo Grebe wur-
den in ihren Ämtern bestätigt.
Auch der Vorstand erfuhr Ver-
änderungen: Jonas Zindel ist
neuer Kassenwart, Johannes
Erner übernimmt das Amt des
Schriftführers, Jens Hofmeis-
terwirdneuerPressewart.
DerBlick richtet sichauf laut

Mitglieder des Erntefestaus-
schusses auf das 168. Ernte-
dank- und Heimatfest im Au-
gust, das in die Feierlichkeiten
zum 800. Stadtjubiläum einge-
bettet ist. elv

Präsidentenwechsel
Erntefest: Gerstenberg folgt auf Behnke

Stabwechsel beim Erntefestausschuss: Michael Schäfer (von
links), Jens Hofmeister, Jonas Zindel, Timo Grebe, Andreas
Gerstenberg übernimmt das Präsidentenamt, Johannes Erner
und Bernd Jaeger. FOTO: CHRISTIAN ORTH



5 LOKALES 22. Februar 2025

Hessisch Lichtenau – Im Losse-
tal tobt der Karneval in den
Hochburgen. An die 700 Senio-
rinnenundSeniorenwarenam
Wochenende im Lichtenauer
Bürgerhaus und der Mehr-
zweckhalle des Stadtteils Fürs-
tenhagen voll auf ihre Kosten
gekommen. In der Kernstadt
zeigten sich am Samstag mehr
als 400 Besucher vom gut drei-
stündigen närrische Bühnen-
programm des Karnevalsver-
eins (KVH) beeindruckt, am
Nachmittag tags darauf ging
dannüberetwadiegleicheLän-
ge bei den 250 Gästen der Kar-
nevalistenvomCCFdiePostab.
Das besondere Interesse der
OmasundOpas galt verständli-
cherweisedeneigenenEnkeln,
die mit ihren Auftritten in den
Nachwuchsabteilungen beider
Vereine viel Leben auf die Büh-
ne brachten, und manche
scheinenvonkleinaufdabeizu
sein.
Erst vier Jahre alt ist bei-

spielsweise Vivian, die als Bie-
ne Majamit der „Rasselbande“
des KVH auf der Bühne herum-
wirbelte und anschließend im
Interview Sitzungspräsident
Markus Klockmann keine Ant-
wort schuldigblieb.
Nora von der CCF-Zwergen-

garde ist sogar erst zwei Jahre
alt und gab als Piratin im Ge-
wimmel der Gruppe bereits ei-
ne gute Figur ab. Beiden Verei-
nen dürfte angesichts der zah-
lenstarken Nachwuchsgrup-
pen und der zahlreichen
Tanzmariechen um die Zu-
kunft der Bühnenprogramme
mit einem anspruchsvollem
Niveaunichtbangesein.

LOTHAR RÖSS

Die Jüngsten stürmen die Bühne
Karneval-Nachwuchs präsentierte sich bei Seniorensitzungen in Fürstenhagen und Lichtenau

Zum Interview mit der vierjährigen Vivian Maier (Biene Maja) legte sich KVH-Sitzungspräsident Markus Klockmann zu ihr auf
den Bühnenboden. FOTOS: LOTHAR RÖSS

„Alle einsteigen, Türen schießen ... uuuund Abfahrt!“ hieß es
beim Show-Tanz der Magic-Kids, die das Publikum mit auf gro-
ße Fahrt nahmen.

Beim Showtanz der KVH-Funkengarde „Zoff im Märchenland“
ging es für einzelne Aktive auch hoch hinaus bis zur dritten
Ebene.

Als Piratin gab die zweijährige
Nora Langlotz als jüngste Akti-
ve des Carneval Club Fürsten-
hagen ihr Debüt auf der Büh-
ne der Mehrzweckhalle.

Mila Dippel eroberte als Tanz-
mariechen des CCF in ihrem
ersten Jahr auf der Bühne im
Nu die Herzen des Publikums
mit ihrer Tanzeinlage.

Witzenhausen – Dass ihre Idee
zu einem derart beachtlichen
Erfolg führen würde, hatten
die Schüler Matiss, Lando, Ni-
klas, Leonard und Jakob wohl
selbst nicht erwartet. Mit
ihrem Projekt „Lehrerlounge“
sicherten sie sich beim renom-
mierten „Deutschen Gründer-
preis für Schüler“ (DGPS) einen
herausragenden zweiten Platz
auf Landesebene sowie ein
Preisgeld von insgesamt 1500
Euro, heißt es in einer Mittei-
lung.
Im Januar 2024 startete die

Klasse 10a der Johannisberg-
Schule im Rahmen des Politik-

unterrichts mit dem Wettbe-
werb.Zielwares,eine innovati-
ve Geschäftsidee zu entwi-
ckeln, einen Finanzplan zu er-
stellen und tragfähige Ver-
triebswege zu skizzieren. Der
Abschluss des Projekts erfolgte
in Form eines professionellen
„Pitch Decks“. Wie es in der
Mitteilung der Johannisberg-
Schule heißt, stand Schülern
mit der SparkasseWerra-Meiß-
ner ein erfahrener Partner zur
Seite.
Sieben Teams der 10a traten

mit kreativen Konzepten an.
Von einer vollautomatischen
Brotbelegmaschine („Brotpilo-

ten“) über einen Notfallteddy
für Kinder in schwierigen Situ-
ationen („Don‘t get lost“) bis
hin zu einem intelligenten
Kühlschrank, der Lebensmit-
telbestände überwacht und au-
tomatisch nachbestellt („Cook
‚nCool“), decktendie Ideenein
breitesSpektrumab.
In zahlreichen Arbeitsschrit-

ten, begleitet vom Politik- und
Klassenlehrer Elmar Schulte,
wurden die Konzepte verfei-
nert, Marktanalysen durchge-
führt und Wettbewerbsstrate-
gienentwickelt.
Die fertigenProjektewurden

schließlich der Jury des Deut-

schen Gründerpreises präsen-
tiert.
Besondersüberzeugenkonn-

te der Mitteilung zufolge die
„Lehrerlounge“-Gruppe. Ihr
Konzept gestaltete sich wie
folgt: eine digitale Plattform,
auf der Lehrkräfte systema-
tisch Unterrichtsmaterialien
austauschen, verbessern und
nutzenkönnen.Wie die Johan-
nisberg-Schule berichtet, wur-
de die innovative Idee und de-
ren durchdachte Umsetzung
positiv bewertet. Mit dieser
Leistung errang das Team hes-
senweit einen beachtlichen
zweitenPlatz.

Im Rahmen der Siegereh-
rung, die Schulleiter Andreas
Hilmes feierlich gestaltete,
nahmen die Schüler ihre Aus-

zeichnung entgegen. Neben
dem Preisgeld von 1000 Euro
fürdieGruppeerhieltdieSchu-
lezusätzliche500Euro. elv

Erfolg für Johannisberg-Schüler
Gruppe aus der 10a erringt den zweiten Platz beim deutschen Gründerpreis

Freuen sich über die Auszeichnung: Lehrer Elmar Schulte (von links), die Schüler Leonard Barth, Niklas Loll, Lando Koop, Matiss
Keiss und Jakob Hefter sowie Schulleiter Andreas Hilmes. FOTO: JOHANNISBERG-SCHULE WITZENHAUSEN
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Bad Sooden-Allendorf – Aus-
nahmsweise mal lustig zu
ging’s amDienstagabend in Al-
lendorfs Hochzeitshaus, oft
Schauplatz heftiger Auseinan-
dersetzungen der Badestädter
Kommunalpolitiker. Nicht
zum ersten Mal zu Gast war
dort das Staufenberger Pup-
pentheater mit dem neuesten
Abenteuer von Räuber Hotzen-
plotz. Als Wachtmeister ver-
kleidet, hatte er die Großmut-
ter vonSeppel entführt, einho-
hes Lösgeld verlangt, wurde
aber am Ende mit List und Tü-
cke vom Enkelsohn, Wacht-
meister Dimpfelmoser und
dem Kasper dingfest gemacht,
tatkräftig unterstützt von der
Hellseherin Schlotterbeck und
ihrem Hund Wasti in der Ge-

stalt eines Krokodils. Und na-
türlich spielten auch die vielen
Kinder im mehr als 50-köpfi-
gen Publikum mit deutlichen
und lautstarken Hinweisen ei-
ne entscheidende Rolle bei der
Festnahme des Bösewichts.
Theaterchef Andreas Nolting
(56), seine Ehefrau Nicole und
Sohn André (33) liehen den
selbstgemachten Puppen ihre
Stimmen, und stets trafen sie
in den unterschiedlichen Rol-
len den treffenden Ton und
locktendiegroßenundkleinen
Besucher aus der Reserve,
wenn sie die einzelnen Szenen
mit lebhaften Kommentaren
oder auch Gejohle begleiteten.
Apropos selbstgemacht: Nicht
nur die Puppen stammen aus
eigener Fertigung, auch die

stattliche Bühne und diewech-
selnden Bühnenbilder sind ei-
ne liebevolle Eigenproduktion,
diedasganzeGeschehenunter-
malte. Lauthalses Lachen im
Publikum war immer dann zu
vernehmen, wenn ein unhör-
barerWunddemHinterteil der
Figuren entfleuchte oder ein
rollender Rülpser das Gehege
deren Zähne verließ. Seit über
200 Jahren hat sich das Famili-
enunternehmen Nolting dem
Puppentheater verschrieben.
Angesiedelt im äußersten Sü-
den Niedersachsens, ist es weit
über die Grenzen dieses Bun-
deslandes auf Tournee und
möchte nicht zum letzten Mal
indernordhessischenKurstadt
Stationgemachthaben.

CHRIS CORTIS

Lustiges im Hochzeitshaus
Puppentheater zeigte Abenteuer des Räuber Hotzenplotz

Spaß mit Puppen: André (von links) und Nicole Nolting, Lian (3) und Anja John als Zuschauer
sowie Andreas Nolting als Chef des Staufenberger Puppentheaters. FOTO: CHRIS CORTIS

Ein Grund, unseren
treuen Kunden

-lichen Dank zu sagen!

Ein Grund, unseren

25
Jahre

zu sagen!

8. 1. 2000–
8. 1. 2025

37242 Bad Sooden-Allendorf
Tel. 05652 918555 · Fax 918557 · www.augenoptik-heitzenroeder.de

Augenoptik Heitzenröder
Ihr Augenoptik-Fachgeschäft in

Die Waldgaststätte bei Epterode!
Mittwoch bis Sonntag 12–18 Uhr

Warme Küche 12–17 Uhr!
Keine Kartenzahlung möglich.

Fr., 28.02., 18–19 Uhr
Grill-Buffet 17 €17 €
So., 02.03., 12–13 Uhr

Schnitzel-Buffet 17 €17 €
Sa., 08.03., 10–11.30 Uhr

Frühstücksbuffet 17 €17 €
So., 09.03., 12–14 Uhr

Braten-Buffet 19 €19 €
Mi., 12.03., 12–13 Uhr

Schnitzel-Buffet 17 €17 €
So., 16.03., 12–14 Uhr

Gulasch-Buffet 19 €19 €
Fr., 21.03., 18–19 Uhr

Schippel-Buffet 12 €12 €
Am 28.02. und 21.03.2025

bis 22 Uhr geöffnet
(alle Gerichte mit Beilagen und Salatbuffet)

Nur bei Voranmeldung!
Tel. 05604 7873

Mitten imWald!Mitten imWald!

Die Klangmeister
HöraKustiK gmbH

34346 Hann. Münde
Bahnhofstraße 42
Tel. 05541 9548218

en

8

Dagmar Löwer
Hörgeräteakustikmeisterin

kostenloser
Hörtest

Zeitunglesen heißt
informiert sein

Leserthema „Aktuelle Veranstaltungen“Neues
aus der
Region Follow the Sun – Der Sommer meines Lebens

Lesung mit Helmut Zierl am 29. März im Bürgerhaus Hessisch Lichtenau

Landgrafenstraße 52
37235 Hessisch Lichtenau

• Büro für Kultur, Tourismus
und Stadtmarketing
Kirchstraße 65
37235 Hessisch Lichtenau
Y 0 56 02 / 707-114, -180
Mail: kultur-tourismus@
hessisch-lichtenau.de
Bestellung auch per
Versand möglich.

• Schreibwaren Glade
Kirchstraße 1-3
37235 Hessisch Lichtenau
Y 0 56 02 / 14 04

• Online unter:
www.reservix.de

tirol (2019) und Inthega-
Sonderpreis für schauspiele-
rische Leistungen der letz-
ten Jahre (2019).

Die Lesung findet am 29.
März um 20 Uhr im Bürger-
haus Hessisch Lichtenau
statt. Karten im Vorverkauf
gibt es ab 25 Euro. nh

Vorverkaufsstellen:

• Zentrale im Rathaus

Helmut Zierl, geboren
1954 in Meldorf, Schleswig-
Holstein. Schon mit sieb-
zehn Jahren besuchte er das
Hamburgische Schauspiel-
studio Hildburg Frese. Nach
mehreren Jahren an der
Landesbühne Hannover und
am Thalia-Theater in Ham-
burg folgte eine beeindru-
ckende Karriere als TV-, Se-
rien- und Filmschauspieler.
Dem Publikum bekannt
wurde er durch Tatort, Der
Alte, Florida Lady, Familie
Sonnenfeld, Flug in die Höl-
le, Ein Mann steht seine
Frau, Traumschiff, Rosa-
munde Pilcher und rund 300
weitere Produktionen. Aus-
zeichnungen: Inthega-Preis-
träger 2018 für „Tod eines
Handlungsreisenden“ als
beste Inszenierung des Jah-
res, Publikumspreis aus Süd-

mit seinem Armeesack an
der Autobahnauffahrt Rich-
tung Süden. Erst hat ihn die
Schule rausgeschmissen,
dann auch noch sein Vater.
Und er denkt sich: Einfach
weg, der Sonne entgegen,
mit 200 Mark in der Tasche
den Sinn des Lebens suchen.
Was folgt, sind drei Monate
Glück, Angst, Abenteuer
und Leben auf der Straße.

Drei Monate geballte Le-
benserfahrung, die ihn an
seine Grenze bringt und die
ihm für seine Zukunft eine
neue Richtung gaben. Die-
sen Sommer hat er nie ver-
gessen und erzählt hier erst-
mals diese Geschichte.

Am 29. März lässt Au-
tor und Schauspieler
Helmut Zierl sein Pu-

blikum im Rahmen einer Le-
sung in Hessisch Lichtenau
an einer geballten Ladung
Lebenserfahrung teilhaben.

„Drei Monate, die mei-
nem Leben eine neue Rich-
tung gaben. Und die mich
drei Dinge lehrten: Respekt,
Demut und Toleranz. Werte
für mein Leben.“ So be-
schreibt der Autor eine Zeit
aus seiner Jugend, sie ihn
nachhaltig prägen sollte.

Damals 1971, Lütjensee in
der norddeutschen Provinz:
Helmut Zierl ist 16 und steht

Helmut Zierl liest am 29. März im Bürgerhaus Hessisch Lichtenau. FOTO: VERENA ECKER / NH

Follow the Sun: Das
neue Buch von Helmut
Zierl. FOTO: PRIVAT

Geballte
Lebenserfahrung

Jetzt Aktionspreise
sichern

Autohaus Horn mit besonderen Angeboten
für Sommer- und Ganzjahresreifen

S ind Ihre Sommer- /Ganz-
jahresreifen noch fit für

die nächste Saison? Das Au-
tohaus Horn prüft gerne Ih-
re aktuelle Bereifung und
unterbreitet Ihnen bei Be-
darf ein individuelles Ange-
bot. Wenn Sie Ihre Som-
mer- / Ganzjahresreifen bis
zum 28. März 2025 bestel-
len, können Sie sich noch
die aktuellen Preise sichern.
Einen Radwechseltermin
können Sie auch gerne erst
später vereinbaren. Übri-
gens: Bei den meisten Rei-
fen, erhalten Sie beim Kauf
eine 36 Monate Reifen-Ga-

rantie kostenlos dazu.
Das Serviceteam vom Au-

tohaus Horn ist auch Ihr
richtiger Ansprechpartner,
wenn die Hauptuntersu-
chung fällig ist, bei Stein-
schlägen oder Unfallschä-
den, Fahrzeugvermessung,
Räder/Reifen, Wartungs-
verträgen und vielem
mehr.

Am besten vereinbaren
Sie gleich einen Termin un-
ter Y 0 56 02 / 9 16 20 oder
per Mail an info@autohaus-
horn-heli.de.

Das Serviceteam freut
sich auf Ihren Besuch. nh



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bad Sooden-
Allendorf
Allendorf
Orferode
Sooden

• Bühren
• Großalmerode

Epterode
Laudenbach
Rommerode
Stadt
Trubenhausen

• Hann. Münden
Bonaforth
Gimte
Hemeln
Laubach
Volkmarshausen

• Scheden
Dankelshausen

• Staufenberg
Dahlheim
Landwehrhagen
Spiekershausen

• Witzenhausen
Gertenbach
Hundelshausen
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

HNA Vertrieb für Witzenhausen:
05542 931623 vts-werra-meissner@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Neu-Eichenberg-Dorf
(Teilbezirkzur Festeinstellung)

(Mindestalter 18 Jahre)

Klienten aller Altersklassen

Senioren- und Therapiezentrum Helsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808 - 0
Frau Katharina Braun

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

Wir suchen eine/-n

Logopäden/-in
(m/w/d) – Voll- oder Teilzeit

für unsere
eigenständige Praxis

AttraktivesGehalt!
TOP-Mitarbeiter-vorteile!

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Elsbeth, 75 J.,Witwe, ohne Anhang, mit
schöner weibl. Figur. Lieben Sie auch
die Einfachheit, die kleinen Freuden des
Lebens u. schätzen Sie auch eher die ru-
higen Momente? Dann werden wir uns
bestens verstehen. Bin trotz eigenem
Haus nicht ortsgebunden. Sie finden
mich hier üb. PV, alles Weitere dann
persönlich. Tel. 0176-43646934

Sorgsame Hausfrau, Gudrun (68), der
Verlust meines Mannes hat mir sehr
weh getan u. die Trauerzeit hat mich
beinahe erdrückt. Jetzt bin ich bereit in
die Zukunft zu blicken. Suche nach e.
einfachen Partner, denn auch in unse-
remAlter kannman nochmal Herzklop-
fen spüren. Besitze ein Auto u. könnte
Sie besuchen. PV Tel. 0176-57889239

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bitte achten Sie auf ausreichende
Beleuchtung auf dem Weg zum

Briefkasten. Vielen Dank.

www.nh-wochenzeitungen.de

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben,
um so individueller können wir Sie bedienen.

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.
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Hann. Münden/Escherode – Es
ist schon eine kleine Tradition,
dass das Team des Lebendigen
Adventskalenders Escherode
nach denWeihnachtstagen die
gesammelten Spenden der Ak-
tion an das Hospiz Hann. Mün-
denübergibt.
Imvergangenen Jahr kam je-

doch eine außergewöhnlich
hohe Summe zusammen. Die

Freudebei der Spendenüberga-
be von 1200 Euro war auf bei-
denSeitengroß.
Das Geldwurde in einem lie-

bevoll gebastelten Diorama
überreicht – ein Symbol für die
Freundschaft zwischen dem
Hospiz und der Adventskalen-
der-Aktion.
Eine Geste, die zeigt, dass

Zeit miteinander zu verbrin-

gen, zuzuhören und füreinan-
der da zu sein, allenBeteiligten
amHerzen liegt.

Lebendiger
Adventskalender

Hildegard Bretthauer und
Britta Werner blickten wäh-
rend der Übergabe auf den Le-
bendigen Adventskalender zu-
rück: An 24 Abenden öffneten

nicht nur private Haushalte ih-
re Häuser für ein weihnachtli-
ches Beisammensein mit
Punsch oder Glühwein, son-
dern auch Vereine und Orts-
gruppen wie die Kirmesbur-
schen und -mädchen gestalte-
ten jeweilseinenAbend.
Dabei wurden Orte wie die

evangelische Kirche in Esche-
rode,dieFeuerwehr,dieBüche-

rei und der Dorfplatz mit ein-
bezogen. Dieses Mal waren
auch die benachbarten Orte
DalheimundNienhagenalsKa-
lender-Stationen dabei – dort
kamendieMenschenebenfalls
zusammen.
Jutta Nickel vom Mündener

Hospiz bedankte sich mit
ihrem Team für diese große
Spendeundverriet zudem,wo-

für das Geld verwendet wird:
Ein neuer Elektroherd mit In-
duktionsfeld für die Einrich-
tungsteht schon langeaufdem
Wunschzettel, damit derVanil-
lepudding auch in der Nacht
zügiggekochtwerdenkann,er-
zählt sieausderPraxis. zsk

1200 Euro für das Hospiz
Das Team des Lebendigen Adventskalenders Escherode übergab die Spende

Das Team des Lebendigen Adventskalenders Escherode übergab die Spende an das Team um Jutta Nickel vom Mündener Hospiz. Unser Bild zeigt (von links)
Hildegard Bretthauer, Britta Werner, Kerstin Gerstenberg (Hospiz), Jutta Nickel (Hospiz), Nadine Freudenberg (Hospiz), Christine Zapke (Hospiz), Kathia Schmidt
und Pastorin Dr. Franziska Ede. FOTO: SILKE KURI

Das Mündner Hospiz
„ImHospizwerdenunheilbar
krankeMenschen ineiner
liebevollen,häuslichenund
wertschätzendenAtmosphä-
reunabhängigvon ihrerWelt-
anschauung, sozialenStel-
lung, religiösenÜberzeu-
gung,NationalitätundLe-
bensformbegleitet,gepflegt
undumsorgt“, sodasMünde-
nerHospizauf seiner Internet-
seite.
DieEinrichtungamVogelsang
103bietetPlatz fürachtHospi-
zgästeundbefindet sichals
RundbauineinemPark.„Als
kleinefamiliäreEinrichtung
sindwiraufdie individuellen
BedürfnisseunsererGäste
ausgerichtet.AlleZimmer
sowiederWohn-undEssbe-
reichbietendurchwarme
FarbeneinewohnlicheAtmo-
sphäre. JedesGästezimmer
hateineigenesBadundeine
eigeneTerrasse,diemitdem
Bettzuerreichen ist.“Kon-
takt:MiriamWahl (Leiterin),
Telefon:05541-95447-0,E-
Mail:hospiz-hannmuenden
(at)awo-gsdb.de ems



Die Seite ist noch nicht
für die Bearbeitung
freigegeben.


